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Erlaß au die OrtSvorpeher betr. die Au°
leauug uud Führung der RekrutierungS-Stammrolle«.

Unter Hiuweisuug auf 88  44 - 46 der Wehroiduuugta der«eaen Keffung vom 24. Juli 1901(R g. Bl. Nr».
LS pro 1901) sowie auf diea»f dem Titelblatt der Ntlra»
ttervugistammrolleu abgrdruckte« Rorschristk« wird zsr ge«««estr« Beacht««- hisstchtlich der Lnlegnisg der
Stammrollen tm Einzelne« »och sstgendeS bemerkt:

I. Ja dieS !««»i»llr sür 1910«Lffe«ausg««»»»w»erde»:
L) »lle t«»rrhalb bes Ge« ri«bebezirks im Jahre

1890 xrb rene« « äuulieteu Prrsone», soser« str nicht
eewetHttchg«storbr» find.

l>) diei» der Zeit vom 15. Ja», bis 1. Febr. d. I ».sich<w«tlye»de« MililLlfstichLixky,
e) dir sich vachtrSzVch aLMklbevdrv Pflichtigen,ä) die ktwai« AaSlagde gkbore>e« »ad dort fich auf-halteudk« de« Famtliraregtster« «,d vürgerliste»e»t»»««r»rv Pflichtige», Mrlchr die Württ. StamS«avgrtzöri^ rit «och brsttz»,
«) die drrch amtliche Nachfokfch»»gea de, O-tSbehSrdeuet»« f»»K »och rrsit .rltr» zur Aameldusg Ber»tzflichtete«.

Wrhrpfi- ttge der Alterttlastr 1892, welche vor de«Eivtriti i» da» milltkpflichttge«tter fteiwiMg ia das
attivr Heer ri»getreteu stad, » erde» der Loatrolle Wege»
auch eingetragen.

vet Aargewaudertea ist das Datum der GstlaffaugS»«kaubr«sd wettertz!» LUjugehev. ob uud mau» di; As»'
»arckrruus zum VsLt«» gekomme» ist.

I « Sbrrge« fivd d e Prrso«e», welche die de»tscheReichs- »«d Stoatsarg hökigkeit»icht besitze«, vos der»ns.»ah«e in die Stammrolle sorge sch!off tv (vergl. j.doch8 21Ziff. 2 der Wthrord»»«s). ZweisuhafteF-Le st«d det
dem Oberomt zur Sprache zu briußev.

II. Der Eiulrag der RML pflichtigen iu die Stamm»
rolle für 1910 har iu alphabetischer Reiheufolge der Sr»
schlechtSuameLL irr Rtitrtupfltchttg;« z« gefchehru svd erist h.vter dem letzte» Na«k« j des VschstsbevS des>!pha-bet» gtuägeuder Rau« z» N-chtrige» freizulaffeu. Da,
wo bei einem od» » etzrekku Buchstabe» !ei»e Name« Vor¬
kommen, ist ein kgtsprkchmd grltzerer Raum frei;»laffru.ES ist daraufz» achte», daß die Fa«il!esua«eu iu der
richtig!« SSkliMrise etugetrageu werdex: uud fiad daher
dir MilttLrpfl Stig» tu dieser Nlchtsvgz» desrages.I » der Ngmerierurg ist bei j de« Buchstabe» mit
Nr. 1 zu brgwse«. Die Kilt irpfl chtiges mit gleichenSvfangrbkchstabrs: werdr« «rtrr fich,u Sprlte2 rr:meliert
«od zwar»«»t'dlber hiatereiaguder ohue Zwtschearas«
zu NachttSger' : im Falle»er Aulezunz brso-dererS -bsrir-
üsteu ist dir Na««« dafrlist zu vtrmer!-».

Urehrlich geboruie Söhne flu» »Mer demj-uigeuSrschilchlr,a«e« eluzutiagr«, dtst.» Fiidruvg ihueu uach§ 1706 desB. dez». 8 14 «ud 15 de: BsvdkSratS.Bekâ tmachu«, tzg« 14  issg (R « es.»«!, b . 228)r 25/26»t, N.»« rs. »0« 6. Febr. 1875(«..»es»Bl. S .28)
«ad 8,33/34»er Ri»ist..Bc:s. »,» 30. Olt. 1899(Rez.Bl.S . 875) zukomvt: „Unter„Vemerkasgeu* iß rtzeut. bei-ptfSgeu: „B«ter tz»t R«meurs»hr,»g grstgtiet" brzw. „durchvachgesolgte Ehe legitimiert/

»ei Rilttälpfirchrigk« mit mehrere« » or«a«ru ist der« »f»«» e, » »»trrftraich«».
Dir Lpelreu1—10  der Stammrolle find genau«udtz-llktudtg «»szafSlle-, soseru dter mit »«zweifelhafter

Sicherheit rescheh.» kauv. Iu Spalte 5e (Sewe be odtr
eiaud der Rater,) r»d i» Spalte8 (Staad »der« «werbe)
ist der haspistchliche»der allriuige Beruf genauz» bezeichnen-̂ dwiltschaftlkcher Taglöhver, Pferde», Kuh», oder^7 .'k? "̂ " ' H»s' " trWageufch»ted.BScker,rftlle.ZiLarre».grsuttr, H«udlu,gS,ttfendrl); bei Ha», - , »d Wer film chte»

5̂ lir Pferoeknrdig stud. Bet Nrbelleru
ist dnjeuigr Arbeite, »»d « efchLftSzwei,

st« stt di, oder«riste»g arbeite»
N, L«-dwirtschgft' »her bei Forst», « arte»», Ba«».Mkubaha», Lhavffee». Hafes», Raualarbrite» usw.) »et

?«^ :.**ie»thalt i» ermiltel».
stsherrr Jahrgkge, welche i«

«b mal«,,r »»« ,lb»u, komme»,ihrer« llersklaffe je HMter de«letzte» Name» »tt glettje» A»sa»„ b»chst. be» ei»,»trage».
^ « tammrole, ist »ber fiimtlicheA».«elduvgev Wermarkz» « «che».

Die Streich««- eiae» Raune» i» der RekrRtiermrg».
stammrolle darf u»r mit Genehmigung de» Zwilvorsttzeudeu
der Erfatzlommiffio» stattstude«. (W-O. 8 46 Z. 14.)IV. I » der Spalte „Bemerkungen" stad istmtliEe
Verbreche« «»d vergehe« uud die in8 SSLZ. 18de» Rrichrstraf'« es.-G. tzorgrfeheur» R«b-rtrrt «»-e»eftuutraae» »ud stad solchet» den Stammrolle« vou
1881/1908s»d1889/1909«achzvholr». Me Strafregister
find daher de» de, Ortrvorstih-ru geva« d«rchz«fehe«.v ' istglich dera«ß«rh «lb derS »« ri«de aberi«»er-
haibWüette « berg- geboreae»MMstrpflichttgeu ist da»bei,. SchaUhrweâmt de» Gkbsrtßort» auf de« F»r« . 6(Neg.-Bl. vo» 1896S. 223) um eine« SR«»z«g au» de«
Strafregister z» erfucheu urd stad diese AaSzstge derSta»»roste al» Beleg auzuschließea.

Liege» keine derartige Bestrafuuces vor, so ist tu der
Stammrolle eivzukage»: „Ne- isterstrase« ««d fa«stigrU«gab»« : kewee".

Aaßrrdlm ist j:d:r RilitLrpflichtixe über seme Bor-
bestrafuugen zu dtfr-ge».

Iu öitser Bezi,h,ug wird eusdrLcklich auf die Rio..Vers, vo» 1. Ott. 1903. Mi».'«mtSb!. S. 505. aufmrrk»
sam aemacht.

V»u i'dk« R -chtra- »»» Strafe « ist kstuftig fs»
fort kr« Oderamt Auzetg« za »scheu.

OrtSkuubijeF hler MilttSrpfli<titztr(Sli»dheit, Taab>heit, geistige Besch Siktheit, Ep'lepste rc.) stab gleichfalls
eiujut ag» u»d rv. mit Zeugu ffe« z» drleze».

V. B-t der Aumeldrrsg der Mili'Lrpfltchtigr» zu:
Slams rolle habe« die Ortsvorftrhrr fich genauz« stber»zr»gr», daß die»ngemeldete« auch taySchl.ch tu der Ge»«etare ficha»shaltev. bezw. »icht asderwtrl» melde» »ud
grstrllaspr pflichtig find. Schriftliche Aumcldsnge» vou
RMörpsttchttgeu, welche au eim« a»dr » O-L tnrerhalbdes D « scheu Reiches fich asfhaltr», fiuv als »»zulstsstgznröckjuveism. I « Falle Le» B.rdechlS eiuek Schei».«ritz««- habe« die Ortkvorstetzrr de« Obrramt unvrr«
züglick Auzetge zu maches.

VI. Der Abschluß bezm. die Beurkundung der
Stammrolle« für das Jahr I »10  hat uach Maßgabe de»
Vordrucks auf der letzien Seite der Stammrolle« durch desOrtSvorßeher

a«f 2. Februar - ». I ».
zu ersolaeu»ud er stad hierauf die Stammrolle» der Jahr»
giiugc 1V08—ISIS einschließlich«rbst Beilage» uugrsstnmtau ds» Oorramt etuznseude».

Die Lesrkaudvua der OetSvorsteher hat emch iu de»Stammrolle» für 1SV8—1SSV z» geschehe».
M«. ««dAb« etb«»-r»Ril'tLrpflichtigeri« ferurrru

»erlasfe des Jahres fiad«et« u«ter»aschlaß de»Los»û »sbeim» oh»e verzm- b-« Oberauet auzuzeige», bet derSbM'iduug bedarfe»»er Vorlage de»Lss»ug»schei«e» »icht.Bei valksschnUehror« uud SchulamtSkaudidateu
ist da» P üfaugs;cufiotSt« Origiual odert«»djchrift bei»zvlege», sofern daLselb: »t»t schs» iu der Stammrolle be»
merkt ist.

Aus den Kaiserliche» Werste» wird stet» eire größere
Zahl vo» L hrltugeu tu verschiedmeu Haadwrrke» au»ge»vtldet, welche tu erster Livie für die Rarbre arSgehobeuwerde» solle».

Die OttSbrhördeu werde» daher beauftragt, beiU«.«elb ««- der miMLrpfiichltge!' Ha»- we,k«r fest,«stelle«,
ob fie nicht etwa aas einer kaiseri. Werft - eier«t habe»
uud di-s tu die Stammrolle vuter Bemerkungen ei«z«»trage«.

Die u»g,sichre Zahl der voraussichtlich au der
Rust-ravg trtlvrhWeode» RilitSrpfltchttge» ist ««fühlbarbi» 20 . Ja ». 1210 hierher auzuzeige».Leu «4. Januar 1910.
__ «ommerell.

UorMsche HleSerficht.
»er v ««b brr La«b» irte hat de« Natiouallibe-

rali»»u« Boffermauvlch-r Richtung deu Krieg erttört. In
einer liugereu«ureiuauderfrtzuug tu der„Lisch. LageSztg."heißt e», daß der Baud der Lsudwlrte tu keinerW ise
mehr irgend etwa» «tt de« Nattosalliberalismu» Bass«»
mauvschrr Richtung zu tu« haben kauu und zu tu« habenwird. Ein Zusammengehen irgendwelcher Art sei für die
Zukunft völlig aurgeschloffen. Mit de« Natiooalltbrralt»»«u» aber derer vou Hryl »ud G:af Oriola werde der
Bund auch später plsamweogeheu. Diese Natioualltberaleu
werde er gegebeurufall» bet de» Wahlen vuterstützev. DerKa»pf, deu der Baud der Landwirte«otgedr«ugeu führe«
müsse uud mit der ersordnltchr» Schärfe führe« »erde,

gelte nur de« sogeuaavtm NattouilltberalliSmu» vafi r»
«anuscher Richtung. Dtese SürgS-rkläruag kommt reichlichspät, denn feiten» drr Nattoualliberaleu ist eine Absage
doch schon vor mehreren Monaten au deu Bund drr Land¬
wirte ergangen.

» «m prereß'sche» Abgeord»ete«ha«S ist ei»
Gesetzentwurf beireff-ad dte «aflösuag de» Landkreise»Frauksort»ud die Liagemeiudnug sämtlicher elf Ort« «achFrankf-rrt zu« 1. April 1910,«gegangen. Ferner hat dersrrlk. Abg. Dr. » areuhorst eine» Aut rag zugaustea de»Logelschutze» eiugrbracht. Iu einem zweiten Antrag de»-
selbes AdLrorduetn» wird die Stratiregieruvg ersucht, ge¬eignet; Maßnahme« zu ergreifen, um de« Niedergang der
Vienevwirtschast vLNubkugeu.

Frankreich will sei« Heer vou deu Apachen(Morb-
uud dergleichen Gestsdrl), dir sich ia letzterZ-.tt sehr un¬
liebsam bemerkbar« achten, grüadltch säabero. Alle Nrkru-te», die wiederholt vo« Zichlpolizetgertcht verurtettt morde«find, solle» de« asrtkauischm Straftrappe» zugetrtlt werde».Der K.teg»miatstrr hat «tue eatsprecheude Novelle za«R'.krutt rullgSgts tz bereit» a«egearbe1tet. —Ja der Kammer
dauerte auch am Ende der»origen Woche dte Debatte Sb«dr» Kampf der Kirche gegeu dte Schule nocha«. Minister-
präfidevt Briaud erklärte, die Kirche habe mit Sorten de»Kampfe» auf die za« Friede« «ahueude« Stimme» geavt-
«ortet. E» gäbe Katholiken, die ketueu Frieden wünschten,»eil er ihren Pläaru hiuderltch sei. Die dte Sache de»Frieden» verfechtende« Katholiken würden al» Verräter
hingestellt. Der au»gebroche»e Kampf sei eiae« gemein¬
samen Pla» der Gegner der Republik eutsprusge». E» sei
lrtchtstanig vo» den Bischöfe» gewesen, fich hieran zu be¬teilige», nud fie hätten dies au« empfunden. Demgemäßhätte« auch dr» Hi chss vou Basatlle», der Bischof vo»
Nizza und andere Einschränkung de» Kampfe» empföhle«.Dt«Regier nag sei entschlösse«, die Lehrer»egen die Angriffedr» Klerus za verteidige».

U« be» »«ffifch japautfche« Gi«fl,ß i« der
Maudschnret lahmzmegea, hatte Amerika den Mächte« die
NruiraUstrruug der maudfchmifchra Eisenbahn durch ihre»
verkauf an China vorgeschlage«. Vie Mächte gabena«»-
wrtcheude Antworte«, um nicht den Aaschria eiurr»»srrrmd-
lichea Haltung gegen Japan und Rußland zu erwecken.
Japan uud Raßlaud selbst aber haben jktzt eine entschiedeneAbsagea« die amerikanische Regierung gerichtet. Japa»
hat vußerde« der chtarstschea Regieruug seine Auffassung
vou der Sache dahin formatiert: China trage für de«
amerikanischen Vorschlag die verautworttmg und habe sich
damit eine» unfreundliches Akte» gegen Japan schuldiggemacht.

Die tiirkifche Sa « « er beschloß, bei der Regierung
dte Augschretbang de» Base eine» neuen Parlament»»«-bände» zu beantragen. —Im Mtutsterrat kam»au überein,de« Sausch Frankreich» emsprechend die tnuestsche Frage»tt Frankreich direkt za regeln.

A« SamStrg ist ber japautfche Reichstag z».säumeng-treten, »oort Mwlfterprastdent MaiqZ» Katsnradarlrgte, daß die veziehungru Japaa» z« de« « tt ihm
durch Verträge verknüpfte«Mächte« harmonische feie«, n»d
daß fich da» - ündstr « tt Großbritannien noch fester ge¬
staltet habe. Aste zwischen Japan uud China schwebende«Frage» feie« Wechsel etttg geregelt. Die Regierung habeda» Prinzip der offenen Tür tu der Maudschnret immer
geachtet und er glaube, daß die Mächte deu aufrichtige«
Charakter de» japanischenB rzeheu» tu der Mandschureianerkannten. Et» neue» Zolltaeifgesetz, da» ri»e Herab¬
setzung der vaomwoSzollr enthalte, »erde de« Reichstag
vorgelegt werden.

I « Buch« « finden uach russischen Meldungen scho«
seit rtatzeu Lage» blutige Zasammenstöße zwischen Savutte«
nud Echiiie» statt. Aas beiden Seiten wurden Personengetötet. Einige persische Läden wnrdru geplündert. Die
Urheber der lürruheo, sunnvi che Studenten, ziehen Hanse»-
weise durch dir Straße« «ud habe« e» ans Persera«d
fchittlsche Beamte abgesehen. Di« Suauite« strömen an»
der Umgegend urch Buchara und fordern die Absetzungde» Statthalter». Aas Bitte der bncharischeu Regier»»»ist eine russische Lruppe«abtei!«„g «ach Nmbuchara ent¬
sandt morde«. Die Zahl der Getötete« wirda«s etwa 100
angegeben. Za« Schatz der russischen Institute, Lanke«
«ad LrauSportksutor» iu Altb»ch« a find rnsstsch« Schild-wache« aofg stellt worden.

De» «» ertk«»ifche Fletsch-Boykstt, der iusolgedrr vo» sogenannten Bees-Trust herdelgrsührteu Fleffch-
teuerung uotrruomme» »mde, gewinnt« tt großer Schnrvig-
fett au Boden uud« streckt fich bereit» a«s alle größer«Städte drr vereinigten Staate». Wett über ei»e Mtllto»
P rso»r« aller Kreise habe« berrtt» die Berpfltchlung über-



«»« « <» « it ihr»« Famllk« kri« Fleisch « eh, ,» eff» .
Die Akstienmg beadfichtigt, gegen he» . Verf-Lrust' , deff«
Haupt fitz Eh eago ist, ««s Grund der Antttrostgesrtze» klag¬
bar »orgnaeh« .

A« de» U»r« hr» i« Ur» ß» «y wirdi« Gegmsatz
>» de» amUtchm Meibusg» v«» der argentinisch« Vreffe
bevichttt, daß »r sichn» eine weitverzweigte Perschwömng
heuchle. Uuter der Vev- llasua herrsche Erregnug. Der
Prüffbent beabstchtige, « 't «ller Sttenge rege« die Schuldig«
dorzngrhk». rs wird eine Karle Zr»s»r ausgeübt.

Uage »-Hleuigkeiten.
A>« GtflZt imk L« lt.

» WllddarG , re . Jannar . Heute »achmtttag konnte
«a« hier daß seltene Schauspiel genieß« , daß sich ei»e
Aehgrißr k» nnfer Städtchen »erinte mch Kch schließlich dar
de» väfolgenbm Pabltkn« in ei»e Schmiede stiichtttr. Die
Nehgeiße befindet sich»uv io war« «« Stall mid gnter » er«
pfleg»», bei Oberförster Schmitt.

Liefer»», der graße» Lurbine« fSr die » »r »Stz«», der
Niagarafällr davovtr«, , hat dieser Laar die Liefern», da»
S » eitere» Lurb 'nru »a» je 18300 Pferdekräfteu für die
gleiche Anlage übertrage» erhalte». Jnsgefnwt hat biege-
»a»»te Firma 14 Lnrbiuen da» znsawm» etwa 150000
Pferdekräfteu für die Ntagnrnfälle i« Auftrag erhalle» »ob
gellefert.

r Niadlkega «, 85. Ja ». I » Obermarchtal wurbe
vorgestern am Staumert der frühere» Mühle «i» Leichvam
aageschmemmt. der teilweise»or Skelett war. Die » eklet-
d»«g f-hlte ga«, dir a»s die Stiefelette». Al, der Leich,
»am vormittags '/, 11 Uhr i» » eiset» der Schultheiß«
»»d LaudjLaerr gehobes » erde« sollte, riß ihn dar Wafser
d»rch d« soge»ao»te» Leerschuß» ieder fort. Allem » u-
schein»ach handelt » stch hier um die Leiche des seit fafl
drei Jahre « drrmißte» Sürt »erS vagel »a» hier, der da-
malr »ach de» a»geflellte« Erheb»», »» i» die Dv»a« ge-
rate« »»b ertränke» ist. » o» der Fra» der » ermißt«
»ird bestätigt, daß er Stieselette» getragen hat.

Ggkichtflsfi«!.
-t . W>» G «v »»» Wald , 85. Ja ». Jufolge der

stark« Schnees- lle dm» gester» »ud i» der derga», « «
»acht »urde die Sch- eedefle sa dicht, daß h« te der » ah»,
fchlitt« « wulerbroch« i» Lättgkett fei» mußte.

HerremHerg , 84. Januar . Da da» de» beteiligte»
laubwtrtschasttichm Kreist» der untere» A« m<rtale» schau
der Otftrre» Wünsche bezüglich de» Zpckinübenbane» a»f-
getreten find, sah sich die Zuckerfabrik Stuttgart veranlaßt,
ei»e Umfrage zu veranstalten. » ar aber »icht » e»ig er-
staAtt, trotz aller Müde nur 30 Morgen Auba» zngefichert
zu rrhaltku. Die Zuckerfabrik Stuttgart beabstchtiat«»»,
da fie gewöhnlich erst bei 6V Marge» Avba« eine Lrrlade-
ra»che erstellt, doch eine solche z» erba»« , da sie ans
»eiter« Kuba« rechnet.

Gtrettg «^ , 84. Januar . Der Köuig » ird fich zu«
Geburtrtag de « Kaiser » »ach » erliu begeb« .

St »tt >«rt , 23. Januar . Die Direktor« de» Schau-
sptelhausr», de» Friedrichrbau« u«d de» Aefideuztheater»
habe» die Krrtrregieruvg ersucht, künftig Zirku»- und a».
-ere Schanm-trrv-hmmigru vom Oltober bi» April «icht
mehr znznlaffr». St - begrüvd« ihr Gesuch » it der Sr-
führduug der Existerz der hirfig« Lheater durch die Kon-
knrrev» dieser Kchaustevnng« » ährend der Hauptsptelzeit.

Ttwttgmet , 23. Ja ». Die Eisenbahnbetriebs-
Krankenkasse Stuttgart schließt uach « lättermeldung«
rar abgelaufrue Iah , » it eine« »oraursichtltch« Defizit
»su ruad 80000 Die Ursache soll vor alle» i» de«
am 1. Javua » v. I ». in Kraft geirrt« « Aerztevertrag
lieg» , » auach dir ärztlichen Eiuzelleistuug« bezahtt » erd«
»Üfie», » ährrad im ftüherr» Vertrag die » erzt« ei» Pau¬
schale rrhikllen. Nach de« provisorische» Nech»»»a«abschluß
werden i« letzt« Iabr für ärztliche» tharrdloug 250S7
für Krankeugelder 339S3 « ehr aasgegeb« al» i« Var-
fahr.

r 35. Jan . Am 11. d. M. ist bei de«
Postamt Felldach riu falsche« Ftufmarkstück mit de» » ild
Kaiser« ilhelm» I, de» Müuzzrstheû »ud der Jahreszahl
1874, da» «« Schalter tu Zahlung gegeben Verb« wollte,
«gehalten wrrd« . Da» gnt gearbettete Falschstück» ar auf¬
fallend leichter al» et» echter Stück; sein Gewicht betrug
n»r etwa IS Gramm.

r 35. Jan . Dieser Tage wurde» eine«
«o Nmbaa de» städtisch« Garwerk» tätige» Bauführer
a»r seiue« I »:ea» 400 samt eiserner Kesselte gestohlm.
De der Diebstahl am hell« Lage assgesührt wurde, kau»
als LLter oder Mitketeiligter einer der am Bau beschäf¬
tigten Arbeiter tu Frage komm« .

r M««tli »ge», 35. Ja ». Der Zimmer» « » Boßler
»au Würtingen » urde verhaftet, da er au dem Unglücke-
fall oder Totschlag de» Glaser» Lräster, der »or 14 Lag«
i» lktrrhans « i» der Echaz tat ansgrsuadru Word« ist,
beteili-t sei« soll. Die Behörde »ahm damal» eiue» selbst-
verschnltests Urglückssalla» »vd gab die Leiche frei.

r Gchr «« » erG, 25. Jas . Der am Freitag ka de»
Bereinigt« Uhrrusadrikeo vrruuzlückteA beiter ist j tzt seiueu
Verletz ange» rrlegeu. Er hinterläßt eiue Witwe »ad srch»
Kinder.

r M «tzi«>e» , 85. I « . A»r Sulaß seiueb̂SV.
Gehnrtstags hat Ka« » erzir»rat Bölter der evaugelisch«
Kirch« ge« riude etve Stiftung »av 15000 grmacht, die
zusammen« it d« »am Eraugelisch« Bereis gesammelt«
Geldern zur Erbauung eiar» Grmriudehause» verwendet
werden lall« .

r Viettghri » , 3b. Ja ». Heute »acht gegen halb 13
Uhr brach in de« i« der Nähr de» Bahuhos» gelegeuea
Fabr ?katier»g'btrrd' der Orlsabrik vo» Ziegler u«d Daktor
Denk Feuer an», de« da» ganze Gebäude zu« Opfer fiel.
Der Brand vütete bi» irr die frühe» Morgenstunde». An
d« Löscharbeit« beteiligte sich uameutltch mch die Feuer-
»ehr der Livvlrnm Merke. Der tu der Nähe de» abge¬
brannt« Gebäude» lu letzter Zeit errichtete Neubau wurde
«nr beschädigt. Der Betrieb der gnt renommiert« Firma
»nß »ur zu« L :il etnzestrllt» erde», da fie in der Stadt
»sch -in andere» Fadrikationrgebäudeper Verfügung hat.
Die Lagerräume blieb« unversehrt. Der Schade, ist durch
Brrfichrru»- gedeckt.

Vchrahamhamfe », 88. Ja ». Ein graße » Schwei»
hat dieser Lage riu Landwirt tu Hör,Hans« verkauft. Da»
Lier wog (rermvtlich lrbeudtg) 548 Pfaud und kastele
869

He vrmtzei« a. Br ., 24. Ja ». Di« Maschinenfabrik
»an I . M « ,i -h hier, die im Wettbewerb mit d« be-
d« 1« dsteu Lnrdirrnbaranstalteu der ganz« Welt d e

O »r », 25. Jan . In der Eutmüadignugstsache de»
Freiherr» vau Münch a»f tzoheumühriug« hat auf die
Vervfoug de» letztere» grg« da» Urteil de» Laudgerichtr»
Nattweil da» Oberlaadergericht in Stuttgart dahiu rot-
schieden, daß die Beruf»»» de» Freiherr» von Münch koste«»
fällig znrückgewirseu wird. E» bleibt als» bei der Ent¬
scheidung de» K. Amt»gerichte» Horb, wonach Freiherr vau
Müuch weg« Gelsterkraukheit« tmüudigt ist.

TK5t «te » , 84. Jan . Schwurgericht. Laudgerichtr-
direktar Dr. Kaps eröffuete die Sitzung« , die nur 3 Fälle
betreff« . Strafsache aerg« die 84jä)r. leb. Dteustmagd
Mathslde Ball vau Oierudarf O« . Herre»berg, » ege«
Kwdkmard». Die verhaftete» «geklagte hat da» tu Nagald
am 87. Okt. lebend gebar« « Kind getötet, i»de« fie ,r i«
einen Nups« sch«rz eiuwickelte, unter einem Säzmehlhruf«
versteckten»d so dm Lob desselben durch Ersticke« herbti.
führte. De» Leichnam vergrub fie nachheri« et««« Acker.
Sie will in Not gehandelt habe«. Die Geschwar« «
sprach« «i» Schuldig ««» »ud bejaht« da» Barha»dmseiu
mlldernder Umstände, worauf die Noll, wie scha« gemeldet,
»» 3 Jahren Grsängui» vrrmteilt » nrde, woran 1 Mouat
Uutersachuugthaf. abgrht. — Oberst«ttranwalt Dr. Ließ
vertrat die Staatttehörde . Verteidiger war Rechtsanwalt
Vierer, und Fabrikant Paul Gmrli» von Nestling« Ob¬
mann der Beschwor« « .

Hie Ehefra» de» Hiudle.j Kiefer vos Ottmhms»
Hot van 1904 dir 1909 t« einer Pforzheim« Bijanterte-
sabrik Goldwarrn i« Gesamtwert vo» 80 bi» 38000
«stahl« . Diese» Gold hatte ihr Ehemann t» der Hanpt-
fache , » die Juweliers Zimmer in Stnttgart teil» selbst,
teil» durch Vermittlung Dritter, darunter auch Spiegel,
verkässt. Juzwischen stad von der Strafkammer in Karls¬
ruhe die » Helmte Kiefer sowie die Hehler Zimmer z»
längere« Freiheitsstrafe« vrrmteilt worden, auch Spiegel
wurde al» Hehler « it 5 Monaten SesSugni» bestraft.
Dieser arbeitete früher selbst i» Pforzheim in der Bljonttrie-
brauche al» Presse?, ist aber daun t« Dezember 1908 bei
Kiefer al» Laglöhurr eiugetrrt« nud dogeblieb« bi» die
Suterschlrife entdeckt wurde». Währmd dieser Zeit hatte
er mehrmal» für Kiefer goldene Kettenglieder, vo» welch«
er selbst annah« , daß solche in Pforzheim gestohlm Word«
seien, z» Zimmer »ach Stuttgart gebracht»nd vou diese«
größere Geldbeträge zur Ueberbri»g»»g a» Kiefer«»»gesolgt
erhalt« , « r-a Kiefer selbst wnrde Spirge! für die Neis«
.x ra entlohnt. Al» dann am 19. Mär , die Ehefrau Kiefer
fkstg:nom» en wurde, ging der« Ehrsans stüchtig. So»
lauge dirsrr vos des kbehördm gesücht wurde, traf th»
Spiegel einigemal-, so einmal in einer Wirtschaft «nd ei»
ander« «! im Walde, » »hin er ihm LebrsSwittel krachte.
I » d-r Sttassschr gegen Kiefer »nd Sen,ff « » nrde
Spiegel daun vom Untersachungbrichter aar Karlörshe
eidlich al» Zengr vernommen, dadet verschwiegn ans die
dahin lastende Frage, daß er den Kiefer am 21. Mörz in
einer Wirtschaft getroffen habe. Ans die weitere F age,
öd ih« vou dem strafbare« Treib« be» Kiefer und von
risr« B .rkchr derselben mit Zimmer etwa» bekannt sei,
gab kp ege! unwahrerweise an. baß er »o« brr gas,es
-Sache gar nicht» wisse. Der Angeklagte bedanptete, «» die
Brgegunv, « it Kiefer tu der Wirtschaft, bei seiner» er-
«rhwuug bie rasch au ihn hrraugerückt sei, nicht « ehr ge¬
dacht zu Hab« , dagegm mußte er zugebe», daß er in
«»bereu Punkte» »ewußt die Unwahrheit gesagt habe, er
»achte aber geltend, gegl-nbt ,» Haie», diese Angaben
falle« »icht «ute: jrmm - ib. Ja dieser Richtuag hat b e
Beweisaufnahme ergeben, baß Spiegel belehrt wordea ist,
er habe ba» Necht, bir » ukteust auf solche Frage» zu vrr-
»etger». bereu Beantwortung ih« bie Gefahr strafgericht-
lichn L -rsolgaug, i« oorliegeubru Falle al» Hehler zu-
ziehen würde. Die Geschworen« verueintru die Frage
uach Me.ueid, bejaht« «her die Frag« I - ch sahrlässtgen
Falschrid, » orans der Angeklagte,« 7 Monate» Gefängnis
snurteilt » nrde, wovon 1 Monat Untersuchungshaft ab-
geht. — Die Anklage »« trat Staats « » «» Schiele, Ver¬
teidiger war Aechtsauwalt Bacher und Obmann der Gr-
schwor« « wiederum Fabrikant Gmeltn-Reutlivre».

Beutjchrs Rrich.
« «, » « . Li ! Firma Asgust Scherl hat fich»ach

tiaer Melbvn« ler Zeitschrift . Preffe. Buch, Papier" « 1-
schloff« , ihre Lechdtbkothrk. die vielbesprochene. Emporlese-
Bibliothek' , eiogehe« ,« laffru. Sämtliche für die»
Unieruthme« gemieteten Grschlftslokale, Füial « »sw.
haben die KSkdlzung erhalt« .

verli « , 25. Jan »« . Za de» Gerücht« über rin»
baldige» Rücktritt be» Staatssekretär» vou Schön eisährt
«an : Herr vvu Schön hatte schon bei de« Abschied de»
FM « « Slow bis Absicht, fich «« eiar» diplomatische»
Post« zv bemerbrs. Der Pariser Post« kvmmt haupt¬
sächlich in Betracht, einmal wegen be» Atter» be» jetzig«
Botschafter», Fürst« Aaboliv, bau» «brr auch, » eil bie
fravzSfischen Beziehung« die Spezialität be» Herr« v. Schön
sind. An ein« Rücktritt io d« Ruhestand bentt Herr ».
Schön »icht, auch wäre die Zasttmmuog de» Kaiser» hier-»
«icht za Hab« .

— Der Ge !5ft« »rd eiwer Gchwester t«
Btrch »» chrr« ck« cha» 5 erregt große» Ausseh» . Eiuige
Freuubiuues brr Berßvrbmeû schretb« dem . Lag'

.Herr Seheimrat Ohimüller schicktea« eiue«
der letzt« Tage be» Dezember 3 Portio»« Gänsebraten
auf die Gtatio« 18 « it der Wrisuo», ihn an die Patient»
zu »erteilen, da er i« der Küche übrig geblteb» sei.
Schwester Hertha , die tu » utretuug der abwefmd«
Oberschwester mit 8 Probeschvesteru und einer Lehrschwester
dm Dienst dort versah, verteilte dies« Gänsebraten au die
schwerer Krauk» di» auf eiueu kleiur» Nest. Diese» aß«
die 9 Schwester« bet« Abendbrot; Schwester Hertha selbst
tunkte «ur etwa» Brvt tu dir stbrtg gebliebene Sauce.
Dieser Sorfall » urde 18 Lage später, wte verlautet . au»
Rache", vo» de« Wärter der Stativ « 18 der Direktion
gemeldet, » »raus bir 4 Schwester» zur Rebe gestellt ward« .
Die beiden P .obeschwestern snd die Lehrschwestererhielt«
ihre sofortige Eutlaffang «nd Schwester Hertha, bie al»
städtisch« Schwester fest angestellt» ar. wurbe ihre» « mte»
mthobev, bt» bie Krankenha«»dep«tati»n de» Nathansr»
über ihr » erbletbm ober Nichtblribeui« Dtevste die Ent-
scheidnug getroffen haben würde. Dieser Vorfall wurde
deu übriges Schwestern bei» gemeissamrs Mtttag»tisch
durch die Obert» offiziell bekauvt gegeben. Die allgemeine
Ansichtd:r SHListeru war, baß usmwschltch hart grg»
ihre rirr KsLegAum vorgrgaugeu war. K.ia« »s» uu»
spricht fich frei, «icht aach scho» kipmal eiue» bet der
Effruvrrtrilnu- SSrtggebliebemuNest gruommrs»ud griffen
zu Hab« . De« firhi gegeuübrr, daß e» sehr hiufiZ vor-
kommt, daß, » euu wir za reichlich Este» a» bir Patienten
verteilt Hades, wir am Schluffe»icht auslo» » « u«b unser
eigene» Frühstück »der « bendbrot de» Patient« geben.
Wenige SSuudr» »ach P :!auvt« achunz der Angrlegrnhett
wurde bekaavt, baß die drei übrig« Schwester« » it eine«
gemeivsa« zsssmmeugelegte« Lcrmöge» vou 10 in der
Lasche diese» Vergehen» halber isserha'b weniger Etnsdrs
auf bir Straß « grsrtzt wurde», eine von ihnen eine jange
Waise and vier Wach« vor dem Examen sichend. Die Auf¬
regung und E» vö?»ng vnter be» Schwerin wuchs, «rd
eine der Obrrschwefieru suchte die Schwestern in Lerli« «ns
und stellte ihss« «n» etaer Sammlnug, bie dir Schwester«
unter fich veranstaltet hatte», Mittel znr Verfügung, damtt
sie fich efnig; Lage über Wasser hatten köuste». Die
Schwr Der« suchte« am anders Lage Siellusg, wurdcu aber
mehrfach abschlügtz beschtedeo, da die « uskaust der Di-
rektiou de» Gfichaw-Kraukeahanse» gelautet Hades soll:
.Wege» grober Dteustverlrtzuug eutlaffm' . Schwester
Hertha Noseukcauz wurde »ach einige» Lagen wiederi» des
Dienst eingestellt. Sie wie alle übrig» Schwester« Hab«
erwartet, daß die Obrrür ihr bei» MtttkgSttfch eine Ehren-
erllärsrg zuteil Herdes lasse; diese erfolgte aber sicht.
Sie hat fich da»» am letzten Abend aus eiurr der Stattou«
de» Schwester« geZeuüder bitter beklagt, daß dies «icht ge-
schrhrn, denn fettes» de» Her,« Pros . O- lmüllrr sei« die
«orte gefalle« : . Sie stad »icht « vi, daß fie die
Haube tragen' und . Der Hehler ist so gut wie der Stehler ' .
Die allgemeine» «ficht der « olle,tunen ist, daß der Kam-
«er hierüber, dir Usfregung der letzten Lage auch über
da» Sch ckal der ihr aa de« verhängu!»volle« Laze unter-
stellt« Schwestern sie tu drn Lsv (durch Morphiumverg-s-
tuug) trieb '

Hecht »««», 83. Januar . Bei« Kode!« veruaglückte
gestern am Zoll rberg der SrsUätruutrrsffizter Laug vou
der Vurgbrsatzuvk- Er wurde »eg« eiue» Bau« geschleu-
dert »vd erlitt am Kops schwere Be>lttzuvxerr. Im Spital
iß er beute morgen seinen Verletzungen erleg« .

34. Jas . Oberbürgermeister Hadermehl
konnte hrnre nachmittag i« Pforzhümer BürgerauSschuß
mitteileo, daß di- Aiiwr des «or 3 Woche« verstorben«
Gymnastamsbirektor», Geh. Hofrat Bissiugrr, der Stabt,
brz» . der Altrrtnmrsammlanz vo» Pforzheim di« wertvolle
Müuzeasa« « !»» ihre» Maaar», bie an» ca. 14000 « eist
römische«, griech.sÄeu »ad « irtelalterlicheaMSazro (»hue
die Daablrtteu) besteht, al» Geh. Hofrat Biffinzer-Stlftua,
,»« Etgesta« üherlaff« habe.

«, » ve» rerettetr » « erglr »«-».
«eithe , 23. Jan . » uschaulich und er,retsrvb hat

der Fahrhaser Schüpp sei» Erleben i« Schacht geschildert.
Er rroählt«: ^

Wir war« kräftig bei der Arbeit. E» ging ans»
Evdr der Schicht za. Plötzlich gab» i« Gestei» ein ver-
dächtige» Kuister« »ud Aollrv, r» ei« furchtbarer douuer-
ähulichrr Kua» folgte. I « selbe« Nageablick erlosch«
»ufere G« b« licht» . Jüstiuttld spraug« » eiue Kamerad»
»ud ich »ar Seite, » i, duckt« «u» au die uur 75 e»
hohe südliche Mauer. Da» » ar uuser » lück, bruu wie
wir »ach de» erst« Schreck« durch Laß « feststen«
kouuteu. » ar dal Gebirge über uu» heretngebroch« »od
uur eiue etwa ei» Zevlireter dicke Etsrvplatte bildete über
»», ein schützendes Dach. Z» »nsrr aller K -mbe » «
keiner »oa , n» nut r den Bruch gerate,, « ir lebte»!
Aber diese Freade wnrde bald verdräugt durch die bange
Sorge stber unser .feruerr» Schicksal. Uasrrr Kameraden
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würde« gewiß « it aller «rast a» unserer Befreiung ardeite«.
»der kamen fie «icht vielleicht,« MS Wer" kouute e»
miste«! Der erste Gedanke, de» wir bei ruhiger«» Heber-
lege» hatte», eilt« zu »asere» Rugeh-rige», z» Fra « und
Rmd. Usd bei diefe« Gedauke» Sderka» ««» et»e große
»ersweiflsag. » ufaug» habe» wir unaufhörlch geweint
«ud gebetet. » ber schließlich kam doch die Hoffuaug tu
u»» zurkck»ud « st der Hoffnung »afer gesunder» erg-
«a »»»« «t. Um » elue » amerade« uud « ich feldst a»s,u-
richte», sagte ich: . E» ist doch ei« rei»e» « »»der, da»
der liebe Gott a« on» geta» hat. Gr hat »icht gewollt,
daß wir verusglückeo, sonst hätte er »icht da» fch- »e Ge¬
wölbe geschaffen, da» »»» schützt. Gott wird »»» anch
»etter schütze» »»d für unsere Rett»«g sorge»!* Da»
schöue« rw- tde, vo« de« tch sprach, war allerdings, we»»
« ««» dei Licht tefieht, alle» andere al» sch-u. Wir säße»
in de» euge« Loch eug auetvander geprch. t« zusammen«»-
kauert« Stell»»», Aber r» bot «u» doch Schutz«ud Ob¬
dach. E» dauerte »tcht lauge, da h-rte» wir, daß » au a»
»userer Rettuug « bettete. Unser Mut hob sich, ll« die
Zeit zu kürze», usterhielte» wir «n». Der e!«e »»d a«drre
machte auch» ehl einen Scher,. Galgenh»» « , setzte Schüpp
lächelnd hi«,», » ährend der ganze» Zrtt unserer Gesanges-
schast habe» wir drutlich HSreu kS»»e«, daß »nsere Kame¬
raden a» Werk Ware», » b «vd z« tz- rteu wir sog«
ihr« Sti « « rn; besonder» die Stt « « e de» SchachtsteizerS,
der unermüdlich tätig war, konnte» wir deutlich erkeuur«.
Eruente Loderangst befiel uu», al» der zweite Schachtein¬
bruch erfolgte, « ir glaubte» »«S endgültig verlören und
sagten: Jetzt ist e» mit uu» vorbti! Denn wir fürchteten,
daß der Drvck de» Gebirge» die Eisenplatte zerbrechen
würde, » ber dann Härten » ir wieder, wie die Befreiung--
ardeit fortgesetzt umrde, »sd wir schöpften»rur Zuversicht.
Sir konnten ^avz deutlich h- rev, wenn Steine i» den
Schacht fielen, oder wen» Holz zum Verhaue» hrrvnterge-
lassen wurde. Bä » wurde unsere Lite dadurch, daß wir
kein Brot bei vn» hatten, » ach an Lriukdare« fehtt« ek.
Elue mitgrbrachte «nd avgetrnokene Flasche Wester war
un», als da» Unglück geschah, entfallen uud lag nute« i«
Sumpf, Nch, vre oft haben wir in den vier Lage» setz»-

süchtiga» dies, Flascht Wasser gedacht; de»» -der Durst
ist ei» schlimmer Geselle. Wir versuchten, ih» ,» verscheuche»,
indem wir a» de« »aste« Gefiel» leckte«. Leider faude»
wi, bald, daß da» Sickerwaffer kalkhaltig mrd salzig, also
»entg -eriguet war, des Durst z« vertreiben. Wir « «ßteu
drghalb auch a»f diese eiszige Labnng veezichte». So
habe« « ir denn »wischen Furcht »vd Hoffsuug, stet»
schlaflos , die Zeit de» Warten» t» »nsere« verließ
»»gebracht. Endlich drang der erste Lichtschimmerz» »»»
herein. Jetzt wußte» wir, daß Misere Rett»»g nahe war.
Wir fiele» au» vor Freude um de» Hal» »ud weinte».
Die Oeffnung, die an» jetzt » it »»ferea Reiter» verba»d,
wurde größer und größer. Schließlich war fie , oß
genug, »» eine» Meuschru zur Rot darchzulassen. Die
Zeit, sie dt» dahia verstrich, ist srrS»icht« ebr lang geworden,
wußte» » t» doch, daß e» nun beld ,« Lage gias. dem
sch-ue» Helle» Sonnenlicht eutgege». Der erste, der heraus,
grptgru wmde. » « mrser « amerad Ragozewrkt . Ich
betone da» Wort » amerad. den» >r hat sich al» ei» echter
und rechter » amrrad gezeigt, » l» er »eben de» Retter»
sta»d. lehnte er e» entschiede» ad, sofort pr Lage gebracht
z» vrrdru . Er stellte sichi» die Reihen der andere» uud
half ihue«, da» W rk zu beruhen. Unsre Drittelführer
»lesfner hat seinem Führerrange alle Ehre gemacht. Wie
der Schiffrtapitäu da» finkende Schiff, verlie» er al»
letzter den Ott suserer Gefangenschaft oud unserer Quäle».

Der ergreifendste Eisdruck, schloß Schüpp seine Dar¬
stellung, w« für nn» der, al» » ir den » Übel» entstiegen
waren, feste» Bode« »vier »»» fühlte» und da» Lage»l!cht
sahen. E» war rin wunderbare» Gefühl, llstjr hötte»
v- lltg zusammenbrrche« möge .

Montreal , 24. Ja ». Rach des letzte» Feststes«», «»
fisd bet d r Eifevbadnketostropüe unweit Spanisch River
über 60 Personen getötet uud 80 verletzt worden.

Loki », 2b. Jas . Der japanische « eichötag de-
willigte ohne Drdatte 400 Millionen Am für beschleunigte
verstärk »«- der » rmee »sd Flotre - emäß de« Nr-
aieeuugsevtwurf

Landwirtschaft, Hsndel Md »irkhr
Rngold , 2S. I « . Liegenschnften . Da» Wotznhau» « U

Gras»un» Banmgarten »er Erve» der Jako» Schüler, Elpsermristers
Witwe, ging heut« durch Kauf a» S «°itSl»rat Dr. Fricke » u»
de« Preis »on 01100 ^ über.

Ze« tralver « tt1l»»»Sßrlle sjtr Ol >N»»r» «rt» ng 1« « tntt-
a«rt. Odstprets». Stuttgnrt (Eagrosmarkt bet de, Markthalle a»
81  Jan ) : Nepfel 10—16  vtrnr « 10- 80  j , per SV Ri io«
»ra» « . » u»edot tu a«»landifchen « epfel» reichlich. Rachfraa«
gerin, Wiuterdtruen si-deu dei sehr geri«»em Un-«»»t » enig
Käufer. Kür Elperensdergawotte« erden 15—16  bezahlt

Reutlingen , 8« Ja ». Dinkel Unterländer 6.20, 8.66, 7.60
Mark. Diukek. « lber 7.10, Hab», S, 7.90, 7.V» Ml, « erste 8.10,
8.03, 7.66  _

A «»wLrti,e r,d -<sSIe.
«ndrras R nlschler. Kaufmann, SS I .. Klofterreichenbach;

Joseph Wi-dmai'r, Rottenbur- ; Kmoltnr Straub, -rb. Johne»,
Horb; Josef « ayer. « 'einHauer. Nordstetten._

Literarische ».
Di « erste Aus - abe eines vornehm aus-rstatteli», reich illn-

strierte» Reise -Album » »er Kö ->i,lich Württ . Staatshahnen
ist i« Aufträge »er Kgl Generaldirekttouvor kurzem erschienen.
SS enthält Städte - und Laudfchaflsdtlder mit beschreibendem Text
aller Gan» Württembergs, ferner einige Greuz-Gebtrte Badens als
Gag-ena«, Rastatt, Donanrschingea, Karlsruhe. Eingehend« » ür-
digun» findet der Schwarzwal» und damit unser freundliches Städt¬
chen Nagold  mit der Abbildung der Nordsette der Bnrg Hohen-
nagold. Da» Album li«»t zur Benätznvg dr« reisenden Publikums
in den Waggons erster, zweiter und dritter Wagenklasse der direkt«
Schnell-, Eil - und Persovenzüg», sowie t» den Wartrsälrn und Ne-
staurationslokalttätenerster und zweiter Klaffe, sireur in de» Lese-
salons der hervorragendsten Kor, und Badeort«, Hotels und Arzt«
«ährend des ganzen Jahres auf. Es erscheint alljährlich»en.

Z» beziehen durch di« G . Bv Zaiser 'fch« Bnchhdl»., Nagold.

WkWki»s irr «eskllshkster
für die Monate Februar uud März

können täglich gemacht werden.
Hiqu da» Plauderftübcheu Nr. 4

uud den Schwäbischen Landwirt Nr. 2.
Druck und Eerlag der » » . gaiser 'sch«» Buchdruckers(Emil
Zaiser Nagold.) - Für die Redaktion „ eantwortlich: K. Panr.

Nltewftetg -Stadt . Nmt»iericht»bkzrrk Nagold.

vnseiMiij kim Mitem.
I » der » ouksrr fache de» Konditor» »»d Cafetters Jak »d Hrektz

»nd seiner Eheftau Lina geb. Lühirr von Nltenstet» dringe tch am

DormerStas de« S. Febimar d Zs,
«achmittags Uhr

«ns de« Rathause ,» » lteusteig-Stadt au» freier Haud zur -ffeutiicheu
Versteigerung:

Geb . « r » SS 4 m » V 4»

Wohrr- u Geschäflshsus
mit Hofe «« « « « der Forftstrertze,

grweiuderätiicher Anschlag LS « SV
Geb . « r . » SS ä» - 1 » v « ^

ein jweistock.Wohnhaus mit Werkstatt
idaseldst, » 000

Psrz Nr . SS — 4 m 38 «gm»

Banmwiesr hinter dem HauS, »o»«
Dir Gebäulichkeiten befinde» sich in gut«« bauliche» Zustande; fie

» « de« im Jahre 1908 »« gebaut, find günstig — au der Hauptstraße
in der Nähr de» Bahnhof» — gelegen und haben in den letzten Jahren
einen Mietzins von jährliche» 1030 abgeworse».

Bemerkt wird, daß die Ladeneinrichtung, sowie die sämtlichen
übrigen zu« Betrieb einer Konditorei gehörige» Gegenstände miterwordeu
werden könnten, auch daß sich die Gebäulichkeiten vermöge ihrer Lage
«vd der vorhanden!» Lagerräume zu jedem audrrru Geschästthau»
eigne» würde«.

Alt ««ft«ist, dru 24. Januar 1810
Konkursverwalter: Bezirksnotar Meck.

Nagold.
Ei» tüchtiger

kann sofort rivtrete» bei
Schreiner Bittzirer.

Agentur
mit Inkasso von lrtßnngöiähiger,
«ingeführter Feuer - , Lebe« »-
V «rficher »» st».G «sellfchast as
tätigen Herrn za vergebe». Off.
mtt. ^ 751 aa Ha «fe»ftei»
» . Bo -ler A S ., Wt»ttstart.

Rohrborf.
Et» guterhalteuer

Letter-
Manen

n 1 Metzgerwägele
ist Pi verkaufe»; arge» rrstere» würde
auch ein EinsPSunerWoge » ein-
getauscht.

^opflSure
verschwinde» unfehlbar durch

(S 0 ?t .) „Nirrln " (50 ?k .)
»lleinverkaus:

«ltcosteig.

Fahrnis -Versteigerung.
I » der Ks»kmSsache de» Konditor» Jakob Hecky von Altevsteig

und seiner Ehefrau kommen am

Mittwoch , denÄ. Februar d I,
von bwruttttagS zS Uhr ««

gegen Barzahlung zar öff-otlichru Lnftergernng:
einige Mannskleider, 1 goldene Aamenuyr mit

Kette, 1 Krauenmantel, 1 Welzmantel für Krauen,
einige Wetten mtt Bettladen und Weißzeug, ver¬
schiedenes Schreinwerks worunter 3 Kleiderkästen,

1 Sofa , l runder Tisch mit 3
Sesseln, 1 Schreivtisch, 1 Wasch-
Kommode mtt Spiegelaufsatz, i

Müsset, 1 Küchenöüfft, 18 Wtenerstüyle, sonstige
Stützte und Tische; 2 Begulatoren , einige Mor-
tzänge mit Kallerien, 1 Mätzmaschine, verschiedenes
Küchengeschirr, worunter Gewürz- und Menagegar-
nituren, 1 elektr. Kochtzafen, 1 Kudelsch neidmaschine,
1 steinerne Krautstande, 1 Waschmaschine, 1 Jink-
öadwanne; verschiedme Aässer, 41—223 Ltr.
tzattend; 87Alaschen Wein, 4 Usd Wachs,
1 Bienenstand mit 2 Wotznungen, 1 Käsen-
staik mit 15 Kötetkungen, 1 Worrat Kolz u. Kotzken
und sonstiger Kausrat.

Alte »ft,tst , om 24. Januar 1910.
Bezirksnotar Neck.

Die StadL -Kerneinöe Magold
verkauft

im Sabmiffioaswege
»vd zwar: _

circa 8GG LchttgholzstLm « e !I!.- VI. Klaffe - also Ba « holz —mit ca. 57V Frstm. und ca. 4SO Gägholz-
dlbschtztzitte i., ii . undm . Klaffe nebst Laugholzstäurmen i. uudn. (teilweise auchm .) Klaffe- also Bretter¬
ware lieserndes Holz - mit ca. 33V Kestm., meist Rottannen, Rest Weißtauneu und Forchen, in größere« und
kleineren Losen Das Forchmholz(meist alte Rstsorchen ) sowie da- Ausschaßholz kommt irr abgesonderten Losen zum Ausdol.

Messung»,ch sterad «» Crntimetriu wie in Staai »w«lduugen. Die Off rle find i» Prozenten der T xpreise, für j d s Ls» abg sondert, spätofte »» btl

Dienstag de« 1. Februar, vormittags 10 Uhr
Glossen uuter der « drrffe . Offert ans da» städtische Nadelfiammholz* lei der « tadtpflege kivzuretchrn, woraus sofort dir Oeffu-ng n»d Becksoog der Offerte aas de« Rat-

hause erfolgt, welcher die Submittenten beiwohnen können. Lag» darauf wird der Gemetudrrat über den Perkauf ku'.scheideu. uud werden dann die grnrhmizt u Lose am nächst»
Tage a» dir betreffenden Meistdieteudeu aurgeschrtedeu. welche di» per « okaust dieser Nachricht au ihre Offerte gebunden bleiben, « ss » erlangen « erden dt« « aldschkitzen die Lose
r>»r dem » erkauf»1ag dorzeia-n. Aastzüge wäre» sofart exira zu brSkllkn und dann von 86. d. Mts . ab zv beziehen bei der städtische » FolstvcrwaltlMg.



Die Gemeinde Mötzlugeu
verkauft

am Samstag , de« SS . Ja «.
Nadelholz-Stammholz

im Sr « ivdewald, Abtei'urgkn Sahuholz, Jetttvger Leich, Jauktt»
Eichen, Tenfeläcker nud hinteres Wengen:

128 Stämme Langholz I—VI. Kl. und
Sägholz I . und II . Kl. » it zus. 84 Festr.
Hievon kommen 58 Rottannen (Nilwetse für
Küdter uud Schreiner paff vd), «ebtz 2
Forchen i« Bahohstz und J :ttiuger Leich
ei» zei « , dagegen die Stämme in den üt-

rigen Abteilnng ' U als Lauhol ; in Losen zu» Xuibot.
Zusammenkunft und Abgang in den Wald mittag» IS Uhr beim

NatharS. Beikaafsarfaug ncch« !tta >4 L Uhr im Bahahslz nid
Jrtliugrr L -i4 . AuSzÜg- wär-ü sofort za befiell-v bet Gemeinde«
Waidschütz Stzrtstet « i« Mötzinge ».

oevssck

Etzarf «» re H «« ssra »e»
veearbetten vor

^i8vlrvr ' 8 V6ul8vit

5ü-veri -VolIe,
da di' s lbr on Köie, AnSgikbig.
keit sow'e Preis unerreicht ist.
In jede« bessere« Geschäft

zu haben.
Lieferant vor f. Ni -derverkanf:
a -usrS fi §cder , lleuwngeu.

Kerrenöerg.
Habe von vonnerslag früh , kkettag und

Zsmrlagin meinen Stallungen, Garlenstraße 26, einen
frischen Transport ausnahmsweise große

Luxemburger

Ruferschweine
bei den billigsten Preisen znm
Berkaus. Kaussliebhaber find

frenudlichst eingeladen.
Fritz Wör » , ZtzmiekliailliW.

Telefo » Nr . 52.

Fortgelaufen
ist elue

Fra» Marte Krebs
aus EberShardt.

Man bittet nachzusorscheu
und fie bei Betreten auzn-
halteu bezw. in Ebershardt
abzultesern.

Nagold.

Am Samstag

Moser z gr. Baam.
Frisch gew. fferte

StockfischeL
kMpfichlt

Nagold. Lvtr . H » « 88.
Nagold.

^v 'MgI -058kLNlüUNg

altbekannt durch außerordentlich gute Ae-
dienuug der vielen tausende von Abnehmern

in Württemberg und Lohenzollern
leistet Garanüe dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- All » Ein Alter Wein
schickt nur F » »b« Vr he »»« « ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ;für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen . Probrfäßchen von circa
25 , 30 , 40 und 50 Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinforte « stad:
zu 65,70,75 u.80 ^ pro Ltr.

zu 65 , 70 , 80 u. 90 pro Ltr.

Bestellnnge » nnf die
weltbekannte

Origiual -FaschiugsNunwrer
»er„Münchner Neuesten Nachrichten"

ninunt schon jetzt entgegen die

s . L >. Laiser 'sche Buchhdlg., Nagold.

fü IL1» a «r,v » >n«» n Lvrrs » .
forme

värlr : r MütLrn
SetzrrLr uns
in großer Auswahl.

Nagold.

(lclmleazM,
goldgelb,

sehr zarte « , kleine » , sowie
v « r « oI »1vÄvi »V

>si«terge«Lze
'wpfiehlt fortwähread

?f . Sevurter , Gärtnerei
Sdhnnfe « .

Am Mittwoch dm 2. Zkeör.
(Lchtmeßseiertag)

große
Hunde-

biirfe
bei Gyr . Hilmar z. Sonne.

0
O8

Ovssoorossosss,
Vn MliNr-ZeneruugsdeimV-I-eck

„Itttm Donnerstag Sen 27. Jan.
dss LedurtskLst

Lr . Mszestst des Ksisers

I» 1t All«8llL In «lvr „ HVnItllnst , o
woza jedermann frrnutlichfi eingeladen iS. O

Svximi » V Lllrw » l »v » Ü8 . 3

Gosooosoosoesoossoososss
SSZBSSSSSSS » SSSSSSSSSSSV

Zu°--rllaterdsUvsszsdeal!. s
A Verbünde« mit Lotterie , gesangliche « V
N u«d theatralischen Aufführungen fiadet am D

^ SS . ^
M tm ». ,,L8nnI «" statt und laden wir ms re tit . M
D passtvrn uud aktive« « ugluder mit Familien ergebevst ein. W
D Vvr ^ M88vdtUL88 . D
^ Eintritt für Nichtmitglieder 40 «z . Nufa ^s wä,is V Uhr. ^
WWWWVWMMMIZiMIWI MWMWWZIWZIAWNW

Nagold.

lld » v « 8vr mä Vir « I « r

s

sowie eiserne Kinderfchlitte«
mit und ohne Rücklehne

empfiehlt bet bekannt billigt » Preisen vud guter AvSwobl

I iiie

Konkurs-Gefahr
S-seitigt rasch, billig and verschv.,
rbmso übernimmt die Eintreibung
von Seldr « aller » rt u. Verfolgs,
»erzs-euer Schnldner.

jbptttastrabe 4.

UtlnWizs-
Gesach.

Et« ordentlicher Ji«««e welcher
das Malerhasdverk griadlich er«
lernen wM, wird bei familiärer ve-
handlang a»te»»» « e».
Paul Widmnier , MaleMsk.,

Pf»»th»i« , kl. Seeterßr. 21.

Unterzeichnet r öriu- t sein
Nagold . »

s

6 rsdzte!sgezcl!Stt  A
in e» psrhllute Erinnr Ms , WSbrsondere dtk^

Ansführsttg vou

granit - , Svenit - unck
Sanctstein - Denkmälern »

bei billigen Preise ».

re. hatte stet- ans Lager.
»chtrv ' Svoll

A < » . LR » rr krMMzmW.
88 . Bo» jetzt ab beschäftige ich M »« rer urd üb rkthse >

BE -, Stei « - K« er - uad
B «Lo ier « « g - -Arbeitcn jcder Art

-̂ bei billiger » nechunsr « rd sehe zit . Lxfträge « gerne eatgegen. i
I Der Obige.

MW knmlxrem>>SWr
für : AclrrLeHenskcrfsen -Werreine

und MoLkeveien
find ,« haben in der - . . . .

H . W . Iaiser ' schen Buchhdlg.

Redegewandter Herr
unbescholten, nicht »ater 21 Jrhre alt, erhält seste Stellung.
Nach kurzer Probezeit Wochen- ob. MouatS-Salär . Jn-
telligeuter Arbeiter oder Handwerker fiadet ebessalls Berück¬
sichtigung. Mau wende sich sofort nuter K S8V8 a«
die Exped . de - Blattes.

I
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